








IMPRESSUM

Umschlagbild: Andreas Peham

Herstellung (Grafische Gestaltung, Satz, Druck): 

Tina Gerstenmayer | D&K Publishing Service, Wien

© 2012 by Wiener Dom-Verlag

Wiener Dom-Verlag Gesellschaft m.b.H. | Wien

Printed in Austria | Alle Rechte vorbehalten

ISBN: 978-3-85351-242-5

www.domverlag.at



Pfefferkorns
verru

..
cktere

Tage

Sarah Orlovský | Andreas Peham

wiener   verlag



Sonntags machte 

sie einen Ausflug 

mit ih
ren Eltern. 

Mittwochs hatte
sie Ballett. 

Donnerstags
spielte sie 

Tennis. 

Montags 

ging sie 

Ponyreite
n. 

Dienstags 

nahm sie 

Klavier-

unterricht. 

Zäz i l ie  hat te  e in  aufregendes Leben.  
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Deswegen 

besuchte Zäzilie

jeden Samstag 

Herrn u
nd Frau 

Pfeffe
rkorn.

ih
re G

roßelte
rn, 

Samstags war Elterntag. Da unternahmen Zäzilies Eltern 

etwas miteinander. Ohne Zäzilie, versteht sich. 



Eleonore und Waldemar Pfefferkorn 

kannten sich seit 53 Jahren. 

Seit 468 Monaten waren sie verheiratet 

und seit 24.336 Wochen 

machten sie jeden Morgen das Gleiche:



Um 6.31 Uhr schnurrte der Wecker.

Frau Pfefferkorn stand auf,  

stellte Kaffeewasser auf und 

kochte 2 Frühstückseier.

Herr Pfefferkorn holte die Zeitung, 

deckte den Tisch und 

schäumte Milch auf.



Die Eier kochten 

genau 3 Minuten. 

Frau Pfefferkorn 

goss Kaffee in die Tassen.

Herr Pfefferkorn 

gab Milchschaum drauf 

und bestäubte den 

Milchschaum mit Zimt.

Dann frühstückten sie.



„Ihr habt ein furchtbar langweiliges Leben“, 

sagte Zäzilie eines Samstags zu ihren Großeltern. 

„Jeden Morgen macht ihr dasselbe, seit ich euch kenne. 

Ihr solltet euch schämen.“

Herr und Frau Pfefferkorn dachten den ganzen Tag darüber nach, 

was Zäzilie gesagt hatte.
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